
Schlacht von Tippecanoe.
(Wir übersetzen folgenden deutlich geschrie-

benen Aussatz vvn jener Schlachl. Dersel-
be ist ans einem Werfe damaliger Zeit ge-
nommen ; ünd wenn anch Manche deniel-
selben schon gelesen, sie werden eS mit Ver-
gnügen wieder thnn.)

Am Morgen des 7ten November, stand
Harrison ein Viertel vor 4 Uhr auf, nnd iim-
riiigt von seinen Adjuvante», zog er sich i»

seinem Zelle selbst an. Es war ei» berkoiü-
licher Vesebl, um die Soldaten durch einen
Schlag auf der Trommel zu bedeuten, daß
sie mit ihre» Waffen »m 4Ubr auf dem Po-
sten sind. Die regelmäßige Musick war be-

reits vor dem Zelte des Generals angelangt, 5
und frug, ob die Zeit gekomme» sei, »in daS j
Zeichen';» geben. "s'icht jetzt," antwortete!
er, "allein gleich; warte, bis ich meine Stic-!
feln ange;ogeii babe." Major Tayler, der!
als freiwilliger Adjndant agirte, und andere
Offiziere, welche seine Familie ausmachte»,"
wäre» i» diesem Augenblicke in Unterredung
mit ibm, wegen der Möglichkeit eines An- i
qriffs- Es waren unterschiedliche Meinungen itesbalb, allein der General bestand ans der,
"welche er am letzten Abend ausgedrückt hatte.
Die regelmäßigen Musikanten hatten kaum
"die Thüre des Zelts verlasse», als der Au-
griff, begleitet mit einem fürchterlichen Ge-
schrei, begann.

"Da, beim Himmel! baben wirs !" rief
der General. Sein Bedienter konnte in die-
sem Augenblicke sein Pferd nicht finden, und
er bestieg das vou Mojor Taylor. Der letz,
tere folgte i» einige» Angeildlicke» dem be-
ftklshabende» General, dessen Stimme be-
sonders sich vcrncbmcii ließ a» der Linie, wo
die Indianer eingebrochen waren. General

Harriso» riit wirklich ei» weißes Pferd; wäh-
rend dem Marsch barren die Indianer dies
bemerkt. Col. Owen rill gleichfalls ein wei-
ßes Pferd, nnd wurde zu Anfange des Ge-
fechts bernnter geschossen.

Als Major Taylor deshalb an die Spitze
des Angriffs rill, rief er Gen. Harriso» zn:
"Kebren Sie augenblicklich um, und wechplu

Idr Pferd; die Indianer werden Sie an der
Farbe desselben erkenne» ; u»d Sie wcrdc»
gewiß getödtet. Dort, (indem er darauf Inii-
deutete) liegt Owe» !"?Allein ebe dieser Of-
fizier den Bode» verlasse» konnte, war das
Pferd niedergeschossen n. fiel anf Harrion in
solcher Art, daß er sich für eine geraume Znr
nicht rcttcu konnte »nd großer Gefahr aus-
gesetzt war.

Die amerikanische Armee campirte iiiForm
eines gestreckten Vierecks, welches der Maisch-
befehl sowobl als der im Fall eines Angriffs
war. Da die Soldaten auf ibre» Waffe» ge-
schlafen hatten, so brauchten sie blos auszu-
stehen und einige Schritt vorwärts zu gebe»,
um i» der Lmie zu sei». Alle Bagage und
1 ferde waren in die Milte gebracht. Die

Flügel dieses Vierecks, welche den Fluß Tip-
pocänoe bcrnbrten, waren durch Militz sor-
mirt, welche, anstatt sich iu der Front ibrer
Zelie zn sammle», i» uiibedachlsamer E>lc
nach dem Mitlelpiiiiktlicsen. Die Indianer
brache» mit solcher ftichribare» W»tb «. ra-
sendem Geschrei ein, daß sie tciiiabc den Mit-
telpunkt des Lagers erreicht batien, che ib-
nen Einbalt gcrba» werde» konnte. Hatte»

sie ibre» Voribcil gekannt, so würden sie in
jeder Richtung die Amerikanische» Glieder
durchbreche» »»d die loscii Pserde sich bedient
babe». Alleiii da sie sich zwischen zwei Glie-
dern saden, bicltcn sie ibre Lage gesäbrlich,
»nd zogen sich na.l' der Linie zurück, welche
sie zuerst diirchbrochc» batte». I» diesem
Aiigeiiblicke samelte sich die Militz unter Col.
Geiger, nnd da > erste Feuer welches sie, iu
der nächtlichen Dnnkelbeit, von sich sprnbe-
ten, rollte wie Flanii»c»i»asse auf dcn Feiud.
Die letztere» prallte« vor demselben zurück;
nnd die Linie wnrde durch die Bemübiinge»
des General Harriso» wieder i» Ordnung
gebracht uud iiabm ibre Stellung ei».

(501. Davieß war zuerst ungeduldig, auf
de» Feind einzubauen, n:id bat dc» bcfebls-
babkiiden General nm Erlaubniß dcsbalb.?
Allein es war dunkel und es berrschte eine
Verwirrung uuter de» Pferde» ; er konnte
nicht warte» »m aiifjiisitze», sonder» machte
eine» An riffz» F»ß mit etwa IV Dragoner».
Dies war eine rasche Tbat, nnd er bnßte da-
für mit seinem Leben; allein sei» Fall soll
mebr einem weißen Blänkct-Rock zugeschrie-
ben sein, de» er trug und ihn vor seine» Leu-
ten auszeichnete.

So lange als die Fiusterniß aubielt, schien
es, als ob der Vortbnl des Gefechts auf die i
Seite der Angreifeudei: wäre, »nd cs war
ein vorrbcil afier Umstand f»r sie, daß, wäb-
rcud sie in den Amerikanischen Linien ver-
ivcilteu, die Letzteru verbinde« wnrtcn, a»f>
ihre Feinde zn feuern; ?teil» keine Masse
vo» Loleaie», i» einem Viereck, in der ge-l
wöbnlichen mililärisU'e» Stellung, kömie» ib-
re Waffen inweiitig gebrai»l,eu, ansgenoin
incn sie seuexi >» die Zelte ibrer Offiziere »

auf ciiic» Tbest ibrer eigene» L»ue». Die-
jenige, welche bercnigerrieben war, war fiir,

rinige Zeit nicht im Stande, daS Feuer zu
erwiedern, »nd eS war demzufolge unter der!
Mi'itz und dcn Freiwilligen, wo der Verlnst !
groß war, besondei s »nrer den Offizieren. ?

Dieser Umstand s.l eiiirs b it Spiclranni dazn !
gegeben »nd große persönliche A.>stieiig»»gr»
hervor gernfe».

Der Anbruch des Tages jedoch war für
die Angreifenden nachtbeilig; den Augeublik
als idre Stellung konnte entdeckt werden,
wurden sie mit Nachdruck durch das 4ie Re-
giment angegriffen, deren Beiragen geübten
Krieger» gleich war, brav nnd nnelschrecken.
Die Indianer wnrde» mit Ungestnni von al-
le» Posten aus dem Felde gelricbc». Die
berittene Mannschaft bieb von >b-
nen auf der Fli»l,t nieder. Der Sieg war

tbeuer erkauft durch den Verlust »o» Ein-
büiitert und aclitzig Todte und Verwundet«.
Unter de» erster» wir eine ungewöbuüche

Anzabl Offiziere, welche große Anstrengnii-
gen veranlavren, da sie dann dem Feuer am

meiste» ausgesetzt wäre» General Harriso»
selbst entwischte dem Tode nur durch ein
Wunder, dcn» eine Kngclnß eincnTbeil sei-
ner Haare vom Haupte. Colonels Owens,
Da'.neß und Boy.', »cbst eiue große Auzabl
Offiziere von »icdrigerm?iauge, zcichuelci:
sich durch Bravbeir und Geistesmurb ans.?
Wir glauben, daß alle darin nberein stimen,
daß General Harrisons Umsi.t» uud Anstreii-
j)»mgcu während der Lchlacht, n»d sciue Ge-

genwart überall, wo die Gefahr am größten!
war, de» glückliche» Ausgang der Schlacht!
bei Tippocänoe bewirkt habe.

(ÄuS dein Cincinnati Republican.)

General Harrifvn.
Deutliche Ursachen für den gemeinen Man,

warum William Henry Harrison sollte als!
President der Vereinigten Staaten erwäblk
werden:

1. Er ist ei» erprobter Republikaner aus
der alten Schule, der seinem Vatcrlandc mit

Trene und Ergcbenbeit im Friede» n. Kriege
gedient hat; der lessersons Erforderniße be-
sitzt "er ist ehrlich, fähig und treu zu der
Constitution."

2. Er war zwölf Jahre lang Gouveruör
von Indiana, und zu derselben Zeit verrich-
tete er die Pflichten eines Indiancr-Agcute».
In dieser Periode giengen Millionen öffentli»
cher Gelder durch seine Hände; jede» Cent
davon bat er berechnet; nnd er verließ de»
öffentlichen Dienst klar und arm.

3. Wo er immer niit Macht bekleidet war,
> war es im Frieden oder im Kriege, so wnrde
! durch ihn die Oberberrschaft der Gesctze er-
! balten. Er forderte nie eine» ciiizeliie»
Man» zum Zweikampf auf?allein so oft er

j den Feind seines Landes begegnete, zeigte er
> sich als Sieger.

4. Cr ist ein Mann vo» wirklichem Be-
stand, nicht von Prunk; einfach i» seinem

! Betragen; ein vractischer Baner; arbeitet
mit eigenen Händen, und behandelt jede»!
ebrlichen Mann als seines Gleiche».

! 5. Er bat die Zusicherung gegeben, daß er,
! nur einen Termi» dienen werde, und diese
! Zusicherung wird er lösen, obue daß eS erfor-!

j derlich sein wird die Constitution ;» ändern. !
! V Er wird den Willen deS Kongresses in
allen Fällen von Schicklichkeit aclste», und
blos die Veto - Macht da»» benutze», wen» '

idie Handlung, welche er seine Giitbeißnng
!ertbeile» der Coiistitiitio» der Vcreinig-
j ten Staaten zuwider ist.
i 7. Er wird den Senat betrachten, als ob!
er dasselbe Recht babe alö er selbst, um die

! Erneiiuuugeu z» Aemtern zu bestimeu; und
wenn die Eriicnniiiig vo» einem "vortreffli-'
jchen Freund" sollte verworfen werten, so
wird er eine» ander» nicht weniger Vortreff-

j lichern empfeblen, olme daß er im mindeste»
j eiitriistet sein wird, über die Verwerfung des
erst ernannten Frenndes.

! 8. Er war seit den letzten zwölf labre»
»iit den Parrci-Streitigkeiien des Ta-

ges vermischt; er wnrde tesbalb der Presi-
dent des ganze» Volks sein; und wurde ins
Anit komme» mit einer Neigung, die erecnti-
vc Macht und das Patroiiarrechr z» minder»,

!»nd die Verschwendung der Feteral-Regie-i
riiiig ans eine beilsame Art riiizuschräiike».

j il. Er ist der Vater von dem gegciiwärri-
gcu beliebte» System, die öffentlichen Läude-
reie» zn veräußern, welches die Wirkung bat,

j daß ein armer Mann mit SIOO ein nnab-
bängiger Land-Eigentbümer werden kann.?

j Diese Maßregel bat ib m in Westen den Ti-
! tel erworben : "deS armen Manes Freund."

Kl. Obgleich ei» a» Arbeit geiröhnler
lMaii», und kein Advokat, ist er mit den er-

ste» Talente» begabt; sei» llrtbeil ist gesund
j lind vernünftig; er ist einer der erste» cr-

Niänncr deS Landes?erdenkt
ivobl?er spricht wohl?er schreibt wobl?n.

j tr fechtet wohl.

j st!o»ver»ör Pennington, von Nen-lersey,
bat eine errra Botsct>aft an die Gesel gebnng

zgesandt, vorstcUeiid, daß die i)techte des
Staats durch den Eongreß wären beeinträch-
tigr worden, indem das HauS der Repräsen-

tanten es ansgeschlagen babe, die
welche erwäblt sind, zn einem Sitz zn lassen,
nnd empfiehlt deSbalb der Gesetzgebung die- j

>sen Fall znr Ueberleguug an.

Die Gesetzgebung von Z.'euyork bat Hrn.
Narbauiel P. Talliuage zum Ver. Staaten
Senator erwäblt. Jeder Wbig, anßer ei-
»er, stimmte für ihn.
"

Ans s.'ong Pararie» > Illinois Z schreibt
"'an de» folgenden Preis der Lcbcnsmiltel

»sga»g letzter» Monat:
' Waize» U' 2! bis daS Bnschel, Welsch-
orii '25. Hafer A>. 50. Schweine-

steisch S 2 5«) bis KZ tois Hundert. Rind-
fleisch bis s:i 5».

Au Paris bat siä' eine neue Gesellschaft :
"Die Freunde des Selbstmords" gebildet.
Sie bestebt aus zwölf Mitglieder». Älljäbr-
lich wird daö LooS gezogen, welches entschei-
det, Ivel! er unter ilmen >» Gegenwart seiner
College» Selbstmord begehe» m»ß. Jedes
Ä>titglied dieses Vereins muß gelingend bewei-
sen : I. Daß er ein Manu von Eine ist. 2.
Oaß er Beweise von der Ungerechtigkeit der
Meuschbcit, der llndankoarkeit der Freunde,
der Treulosigkeit einer Geliebten oder der
Halschbeir eines Weibes bat. Das? er seit
Jabreu eine uubeilbare Serleiilcerr fiiblr und
daß er mil Allem bie»ieder »iiziifriete» ist.?
'«.iir glaube», daß an Ca»didalciidiefeS 2!er-
euis kein Mangel sein wird. jNat. Z.

Der König vo» Dänemark starb im An-
saline des MoiiatS December. Sri» Name
war Friedrich der Siebente, geb. im labre
I7>>^; da er keine Söbne bat, so folgt ibm
in der Regierung seiiiNepbew Christian Frie-

! drich, geb. 17^6.

Detter Brodau ooil 111

!>tculllckn, die l'ernhinre "Maninlh
Golste" in jenem Staate kauflick an
sich und ist eifrig mir der Er-
liel'liing eines Hoiels dannnc» deqrif-
fen, für die Ausnahln'e von .Neuejieri

und Die trockene und
dieser n'nuderhareu

s)odle, ist vo» alle» die sie hesuchc ha
l'eionnderl »oorden. Wenn diese

oorgesel'laqene Eiurichtunq einst oel
lendelist, so ivird sie eiuc loeit

»elnnere für die
oaliden dieser darlneteii. alvin

oder Cuha a»;»liefteii ist. Oer
Oer El» sali ist neu, und gel'ort wirk

> lich zu den souderl'arfteu.

Verheirathct:
Am 8. Dec. durch den Ehrw. Hrn. Helff°

rich, Renben Selber t, von LowlnU?
mit Sarahßra » n, von Weißenburg. j

Am 15. Dec. diircli denselben, John A
Meitzler, uiir Sarah Conrad,
beide von Loiigswamp.

Am 22. Dec. durch denselben, David
S e i b e r t, von Lowbill, mit Levina
Walbert, von Weißen bürg.

Am 2!». Decenib. durch denselben, Io l> »

P. Haa s, mit An n a Walbert, beide

Am 12. Januar, durch denselben, S o l o-

m o n M Ii r b, von Weißenburg, mit Ma-
ria Kunkel, von Lp»».

Sta^b.
Am vorletzte» Montage, in dieser Stadt,

nach einer langwierigen Krankbeit, Hr. Ja-.
cob Bisch off, ein alter Einwohner von
Allentan», im 72sten Lebensjabre.

Am letzte» Freitage, in dieser Stadt, Hr.
Peter Siegel, im liösten Lebeuejahre. !

Am 12ten Januar, iu Readiug Hr. e i>-

rich Riese r, ein alter Einwohner, alt!
73 Jahre.

Am letzten Freitage, im Krankenhause zu ,
Pbiladelphia, jIoscp b Broglie, aus
Alleutaiin, wo er an Geisteszerrnttung litt;

! sein Körper wurde am letzten Montage all-
bier zur Rnbe gebracht. Er war aus der!
ober» Markgrasschaft Baade» i» Dcutsch-

! Land gebürtig, und obngefähr 35 Jahre alt.
Am Msten Dec. in Long Pararien, Wa-

! basch Cannty, Illinois, Loui se Ztander,
! Tochter von Jacob Tander, ebedrin von Le-
' cha Cannty, im 2ten Lebensjabre. Der Ehr-
ivnrdige Hr. Kroh l>ielr die L ichenrede.

! Am vorletzten Freitage, in der Stadt Ea-
ston, Ii a ch a e l Obnang st, Ebefra»
des Hr». Charles Oh »angst, im -tosten Le-

! bensjabre.

Marktpreise in Philadelphia.
Der Marktpreis in letzter Woche war in

de» letzte» Tage» in Pbiladelpbia wie folgt:

i Flanr S 5 50 bis 75. Waize» 51 io bis 15,
Roggen tis bis Welschkor» 52 bis
54. Hafer 32 CentS. Biichwaizen 50 Cts.
Flachssaamen SI 15. Kleesaamcn S5. Aep-
fel-Wbisky 30 Cents die Gallon, Roggen-
Wbisky 20 bis 21. Tiinotbysaamc» das B.

5O. Grnndbeeren 50 Leins. Sal' 45
Cents. Leinöhl 5U Cents die Galt. Gyps,
tie Tonne »7.

Norrhampton Cannty
Ä!: in cu «ccc!?»! ie ltz^.

Wir wnrdc n die ganze Rechnung gerne
iiliscrn Nortbampton Cannty Lesern vorle-
gen, da dieselbe aber sebr groß, und unser

iRaum klei» ist, so kau» blos ei» Auszug ge-
macht »verde».

Der Schatzmeister, Richard Brodbead, be-
scheinigt den Empfang vo» de» Cannty-Com-
mißiouers, wäbrend dem vergangene» labr,
vo» 57315 71 Cts. Er bezablte diese Sum-
me auf Anweisungen der Direktors für uii-
terschiedliche Endzwecke ans, welche alle in
der Rechnung angegeben werde».

! Die Erzeugnisse der Bauerei während dem
! letzten ilabre waren: !ZtiO Scliock Weizen,
! 1788 Sclwck Roggen, 4!) Schock Gerste, 175
ScbockHaber, :!>!!> Büschel Grnndbirne», 12!»

! Büschel Buchweizen, uud 1020 Bus. Welsch-
j koru i» Kolben, 3!)81 Krantköpfe, 20Fnbren
Knrbiße, 147 Bnschel Riibc», 45 Buschcl
Wiiiter-Aepfel, 18 Bärrel Seider, 17 Busch.
Zwiebeln, 13 Büschel Rothruben,tttt Tonnen

! Heu, 40 Schock Gerste, Pfund Butter,
l 185 Dntz. Eier, 152 Pf. gehechelten Flachs.
! Vieb- uud Bauerngeräbschaften:?!> Pfer-

de, 3 Fullen, 23 Stück Horuvieb, Ili Milch-
kübe, 41 Schweine, 4 Kälber; 3 vier-qäuls

! Wägen, ein kleiner Wagen, ei» Holzschlitte»,
ei» Schlitten, 4 Pflüge, 4 Eggen, ei» Karre»,
nebst viele» ander» kleinern Artikeln.

Im Hanfe wurden verfertigt:?l»4 ?)ards
Halbleinen, IOV ?)ards grobe Leinwand, V 2
Kinderkleiter, 7i) Fraiienkleider, 153 Hein-
den, 227 Paar Strumpfe gestrickt, 7 Strob-
läcke, IsBolsters, II Bettzngen, 5 Ueberzü-
ge, 4 Kissen, 15 Kissen-Ueberznge, IZ Frncht-
säcke, 58 Schürze», 14 Wämser, 40 Kappe»,
18 Betiücber, lii Weste», 28 Paar Schübe,
1-17 Cuts Räbzwir», :!<!!> Pfund harte Seife

und UB3 Gallonen Schmierseife.
Wäbrend dem letzte» labre wurde» 73 ar-!

ine Leute in dem Hause aufgenommen.?Die
ganze Anzabl der gegenwärtig »n Hanse An-
wesenden, mit Ciuschluß des Kraiikeiibaus-
DepaneimntS ist 1»8 männlichen »nd
4!> weiblichen Geschlecl>ts. Während dem
letzte» lakr wurde» 1!» aus dem Hause ver-
bünde» als Lebrjiliigeii, >md 15 starben.

B ü ch c r.
Folgende Bücher sind so eben in der Dru-

ckerei rieser Zeitung beim Dutzend und Ein-
zeld zum Verkauf erbalteir worden :

DaS er bor oon lolni Fries.
Der Singer.
Waschmgtons
s>il'ernimlns (^el'elbiicher.

nnd TlMen von Cchinder-
l'aiines.

Wilinson's deutscher Kinderfrcnnd.
Der Hiniinel ans Erden.
Sinilc u's Geographie, inir Land-

karten.
Obige Bücher werde» zu einem billig«n

Preise an Stohrhalter, Krämer und Andere
verkauft.

Ausschlag, Ningwunn, oder
Tetter.

Personen, welche mit eines dieser Uebel,
die so beunrnbigend für de» me»scl>lichr» Kor
per sind, bebaftet s> so wie solche, die
einznndere oter scl>»Ult>e Augen babe», Ge-
schivnre, l»uge aiihalleudeii Huste» ; deßglei
>l,eu K> » dcr die mit Wuriu e r geplagt,
oder cho»msch>'» Kraukbeiieu uulerworsen
sind, k.'ueii ui Kurieul davon befreit werden,

i Wo ? ri sahrt man i» dieser Druckerei.

Neue Waaren.
Der Unterzeichnete bat soeben ein schönes

Assortement von folgenden Waaren erhalten:
7-4 k»-4 Schwarze Merino SchawlS.
3-4 Muslin de Lane, fäney Farbe».
6-4 do. do. zweite Trauer.
!!-4 schwarze BombazuiS.
il-4 brauuer, claret und schwarzer franzö-

sischer Merino.
»i-4 Mazareu blauer Meriuo.
Beste schwere Italienische Seide.

Do. GroS de Sw>ß do.
Do. GroS de Paris.
Do. schwarz-blauen GroS de Swiß.
Do. gruuer und rehfarbiger Poult de

Soir.
Do. Purpur, griiu und schwarz Gros de

i Naple.
Do. schwarze Italienische seidene Halstü-

cher.
Do. schwarze Bobinet Schleier.

John Wilson.
bat er ein bübscheS ?lssortement

von Spiegeln mit vergoldeten und Mo-
baqouy Einfassungen, so wie auch Porzel-

!l a n-G e sch irr, als Thee- und anderes
Geschirr in passenden SettS zn verkaufen.

! lanuar 22. nq-iim

! Gcscllschasts Aushebung.
Die Firma, welche feilber unter dem Ra-

mau von Jacob nnd Isaac Breinig,
iu Breinigsville, Macungie Tannschip, Lecha
Caiiutn, bestanden bat, wird von, Isten März
nächstens, mit beiderseitiger Bewilligung,

j aufgelöst werden. Dieienrgen, welche noch
!au besagter Firma schuldig sind, werden er-

sucht bis zur obigen Zeit abznbezaklrn.
Die Stobrgeschäfre werden in Znknnst

fortgefiibrt werden unter der Firma von
lac ob und David Brei» i g, an dem
alle» Standplape.

Dankbar fnr die Kundschaft, welche obige
?>irii>a erbalie» bat, bofft sie, daß dieselbe
auf die neue Firma fortgefiibrt werden wird.

Breinig.
Isaac ÄrcuitZ.

Jan. 22.
'

»?gm

Marktpreis.

Artickel. per > Allein' Eastoü.
Ftauer . . . Bärrel S 5 25
Weizen . . . Büschel 504 l t!ti

Roggen ... 55 57
jWelschkorn . . 50 58
j Hafer . ... 30 33
Buchweizen .

. 45 5,0

Flacl'ssaamen . 115 IIH
Kleesaamen . . 450 SVO
Zimothyfaamen. SSV Syv
Gruudbirneir. . 30 Ä)

Sal; .... w > LS
Butter . . . Pfuud 18 >
Unschlitt ... ll ! W
Wachs ... 22 LS
Schmalz ... lv 12
Sci'inkenfleisch . 14 12

! Seitcustücke .
. t.»

Werken Garn . W 12
Eier .... Duy. 13 IV
Roggen Wbisky. Gal. 20 23

l Aepfel Wbisky . 25
Leinöl,l ... SV VI)

Hickory Holz. . Klafter 450 450
Eichen Holz . . 350 375
Steinkohlen . . Tonne 4VO 4SV
Gips .... 7SV S! 2

Demokratische Grgennianrer
! Caunt Y-Ver s a 111 mln n g.
Garrison, Tvler n. Reform??

! Die Demokratische» Bürger von Lecha
Caiiniy, welche z» Gunsten der Erwählnva
deS "Helden von Tippecanoe" sind, werde?
biermit zu einer allgemeinen Cannty - Ver-
sammlung eingeladen, welche gebfllten wer-
den soll iu dem Conrthause iuZAllentaulr, a>n

Dienstag, dcn 4MI Februar,.
NM 12 Übr Mittags, um Delega-

ten j>» der vorgeschlagenen Staats-Colwjkfl«
tion zn ernennrn, welche am 22sten Februar
zu Harrisburg gehalten werden soll, uild
gleichfalls solche andre Maßregeln zn ergrei-
sen, um die Erwähluiig von W. H. Harri-so» als President und Hrn. Tyler als Vicd«
President der Ver. St. z» sichern.

Auf2ierlangen der
Stehenden Cmmty CoilUttittee.

V rett er - Hof.
Geörgc'Keiper und Co.,

lcr in AUenlamu .
(Neben Peter Kuhns Wirthshaus.) ,

Benachrichtige» ihre Freund« <>. ein geehr-
tes Publikum überhaupt, daß sie so cben ei-
ne» großen Vorratb von Banbolz unterschied-
licher Sorte» eingelegt haben, worunter siH
befinden: > .

Beste Sorten gelb li»d weiß. Peint Flöb«
bordS. KirscheiibordS und Pännel-
BordS, Gelbpeint ScäntllngS fnr Fenster«
Rabmtii,Heinlock Scäiitlings, Sparren, Bal-
ken, jede Sorte Bretter, Bauholz, Pfosten,
Latt.-n nnd alle Sorten Schindeln, Maurer-
Latten, n. f. w.

Sie werden immeb einen beständigen
ratk obigrter Aickel auf Hand baben, womit
Leute aus dem Lande versehen werden könen,

Dankbar für das ibr von dem Publikum
geschenkte Vertrauen, boffen sie durch billige
Preise und schnelle Bedienung die Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zn machen.

..
.

Mai ». »q-iI.

Neuer Kiefer itt Alleutaum
James Pettit. . .

In der lame S-S t r e, nördlich vott
HagenbuchSWirlhtihauS.

Benachrichtet die Einwobner von Alle«-
taun und deren Nachbarschaft, daß er tleulich
einen Kiefer-Lebop an obigem Orte erichtet
hak, allwo er zierlich, dauerhäft und wohlfetk
verfertigt und auf Hand hat,

Allerhand Cedenvaarcii j
bcstebend in Bauch -Zübet, Wasch -Zubts,'
Fleisch- iind Kraut - Ständer/ Biitterfäßer,
Eniner, uud alle ändert Artickel, dit in der
Kieferei einschlagen.

AuSbesserungeu werden von ibm billig und
bald besorgt. Er empfieblt sich durch seine
Arbeit und bittet nm geneigte Kündschaft.

Allrnlann, Oct. ». nq-SM

Postamts - Bericht.
Briefe, welche seit letzter Woche in

Allentauuer Postamt liegen geblieben
Wrav, Paul Soiinder,

Wieaiit, Tboiuas ?)oundt, Levi Simon,' Ja-
mes Mollineaur, Jacob Statne«, William
Smitb, William Mertz, F. A. Miller, Ja-
mes M'Coiveu. Peter Steckel, Henry Loh,
Jonas Fanst, I. Line, Henry Tripel, Jan».
Deschler, Cbester Case, Michael Helfrich,
Henrich Gieß, George Groff, Abrabam Har-
lacher, Antbony Gangewere, John Beck, I.
Wagner, H. Hormany, G«o. Brong, Lorenz
Kline, I. Marsteller.,

Robert E. Wright, Pöstmcister.
Allentauu, Jan. 22.

Der lustige Sänger;
einhaltend eine Auswahl der bestes

Lieder und NeujahrSfprnckH.
Mit einem Anbange von

Spasngcn Anccdoten und httmoi-.sti-
schen Bildern.

Fnr Leute die lieber Lachen als betrübt sein.
»r.7" Dieses Liederbuch, gilt gebunden, »i.

Einzel» «nd beim Dutzend in der Dinckerei
dieser Zeitung zu k.wen. DaS Weis entbält
2<X> Seiten, beim Einzel» 10
beim Dntzend 3 Thaler.

Schuldcinfordcrung.
Alle diejenigen,welche noch an Wilt und

Behlert, welche frübcr eine Eisengieße-
rei zu EmauS betrieben, schuldig sind, >ei ev
in Noten, Banden, Biichschiilden oder auf ei-
ne andere Weise, werde» lnermit aufgefor-
dert, zwischen nun und den Isteu Februar,
IBlu an Io l, n D. Lawa ll (der gehörig
bevollmächtigt ist die Bücher zu setteln) ab-
znbezableii, wenn sie Unkosten ersparen wol-
len, indem nach jenem Tage alle nnbcrich-
tigte» Forderungen einem Friedensrichter
übergeben werten.

Zn dieser Maaßregel finden wir unS ge-
drungen, wenn wir nnsere Schulde» ehrlich
abbezahle» wolle».

Joseph Wilt.
Jacob Behlert.

Jan. 22. nq?3m

Ocffentliche Vendn.
SamstagS, den 8 Februar (Lourtwoche),

um lUhr Nachm ttags, sollen an den» Hause
von lesseOchS, iu Süd-Wheithall Tauu-
schip, folgende bewegliche Guter öffentlich ver-
kauft werden:

Betten, Stühle, Tische, Bureau, Spiegel,
Clavier, Bilder, ein- und zwei Pferde Wä-
gen, Wirlböbaiis-Gcräibschaftcn, Cärpers;
Oese», Pferdegeschirr, für ein nnd zweifach

i Gespann Kalk, Frucht im Boden, nebst
noch vielen andern Arlickeln, zn weitläuftig
anzlifübren.

Tie Bedingungen sollen am Verkaufstage
bekaiiiitgemacht uud gcbührcude Aufwartung
gegeben werden vou

N. E. Wriql't, Assignee
von lejfe Ochs.

Januar 22. nq?2in

Liegendes Eigenthum
zu Verkaufen.

Der Uiitcrsclriebci.e, Trustie'der Erben
von Slisau u a A u iidt, letztbiu von S.
Wbeitball Tannsctüp, bietet zum öffentlichen
Verkauf an, Dienstags, dcn 4. Februar, (iu
der Conrtwoche) an dem Hause vou John
Groß, in Allcntaii», um 1 Uhr Nachmit-
tags, das folgende liegende Eigenthum :

Ein Strich Lank,
liegend in Tnd-Wbeilball Taiiiisciup, Lecha
Lauiity, liegend an der Straße, welche von
Alleiitanu nach Biery's Brücke snbrt, obnge-
fäbr eine balbe Meile von der Stadt ent'
balrend S Acker »nd («3 Rntbeii, genau ge-
messen, stoßend an Land von Henry Kramm,
James Gangenwer, I. S. Gibous und An-
dere. Auf welchem ei» zweistöckigteS Block-
baus nnd Blockschener errichtet ist, auch ist
eine uiefcbleude O.uelle darauf. DaS Land
ist in gutem Bau, und eine gehörige Anzahl
Acker sind Wiese», die durch den Jordan ge-
wässert werden.

Die Bedingungen sollen am Tage desVer-
ka»fS bekannt gemacht und Besitz bis zum I.
nächste» April gegeben werden.

Augustus L. Ruhe, Trustic.
Den 15. Jan. nq?3m

Scharfschützen Achtung'
SamstagS, de» 18ten Febrnar, soll an dem

Hause von Andreas Schelton, in S.
l Wheithall Tznnschlp'. ein Scheibenschießen
gehalten werden für

Einhundert Spanische Thaler,
mit Kugeln auf 100 Schritte uud UO Schritte

- aus freier Hand. Alle Schützen iu der Nach- j
! barschaft, besonders Misere Nachbarn, die
! sind zn obigem Schcibeuschie-
ßen eingeladen.

K ommt ilw Schützen nah und fern
Denn ich weiß idr liebt eS gern,
Unsre Banken zahlen nicht.
Drum schießt Euch ein blank Gericht.

Andreas Schelten.
Januar 22. *?3,^


